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Hei 
Di- M sei weiss-e its-es 
M MZIIBM use-sum 

Beginn der Jahrgan des ser- 
bsndei der katholischen Vereine. 

thieriöser Mord in Washington 

V a ct e tt a d. 
Washington, 11. Dez- 

Der Präsident hat die Resignation 
des HülfS-Marinesetretärs Frank W. 
Hackett angenommen Sie tritt schon 
am nächsten Montag in Kraft Sein 
Nachfolger ist Chas H. Darling von 
Vermont. Ats Grund des Rucktritts 
des- Herrn szackett wird officiell ange- 
geben, daß ex sich wieder dem Advota- 
venberufe zu widmen wünsche 

Katholiten - Convent 
Cincinnati. Q» U. Dez. 

Der erste Convent des Verbandes 
der katholischen Vereine von Ameri- 
ka, dem in tatholischen Kreisen mit 
fo großem Interesse entgegengesehen 
wurde, trat heute hier zusammen. 
Ungefähr öder Delegaten, die mehr 
als 600,000 Mitglieder der verschie- 
denen zuni Verbande gehörenden 
Vereine repräsentiren, befinden 
sich hier. Der Versammlung ging 
eine große Parade der hiesigen katho- 
lischen Vereine voraus, die als cis-stor- 
te der Delegaten und den Würden- 
trägern der Kirche dienen sollte. Der 
Zug bewegte sich vom Grand Hotel 
nach der Kathedralr. Den Gottes- 
dienst leitete der Pfarrer Qua. 
mau, die Messe wurde von dem 

Bischof Horftnnmn aus Clevelnnd ce- 

lebrirt und die Predigt hielt Dr. La- 
toelle, der Pfarrer der New Yorter 
Kathedralr. Die ganze tirchiiche Feier 
stand unter der Leitung des Erzbi- 
fchofz Elder, der sich von zahlreichen 
Priilaten aus allen Landestheilen um- 

geben fah. Von de- Kathedoale beca- 
ben sich die Delegaten direkt nach dem 
Sitzungsfoale, wo ihnen Herr Anton 
Matre Namens der Cincinnatier Ver- 
eine den Willtominengruß bot. Er 
stellte die verschiedenen herren dot, die 
kurze Begrüßungeanfprachen hielte-: 
den Gouverneur Nafh, der für den 
Staat Ohio, den Mahor Fleischrnanm 
M Mr di- csktndt Einrimmti nnd Z- 

B. Menahan von Columbus ,der fiir 
den Ohio-Zweig des Verbandes 
sprach. Herr Fries, der Präsident, 
sowie Richter Thomas W. Fisgerald 
von New York. der Vice Präsident 
des Verbandes drückten den Dank für 
das herzlich-Willkommen aus. worauf 
der Condent seine Geschäftssikungen 
begann 
Neues Mordgeheimniß in 

W a s h i n g t o n· 

Washington, Il. Dez- 
Frau Ada Gilbert Dennis, eine in 

fashionablen Kreisen bekannte Kleider- 
rnacherin, wurde heute Morgen um 5 
Uhr im sterbenden Zustande in ihrer 
Wohnung aufgefunden Jhr Schädel 
nnd ihreKinnlade waren gebrochen uid 
ihr linles Ohr vom Kopfe fast ganz 
abgetrennt. Contusionen arn lintxn 
Arme deuteten auf einen Kampf hin. 
Ihre Kleidssng und das Bettzeug wa- 
ren mit Blut durchtränet Sie wur- 
de nach dem Garfield-Hospital über: 
führt. Geheimpolizisten suchen jetzt die 
Spur des Mörders zu entdecken. 

Washington, U. Dez- 
Man glaubt nun allgemein, daß die 

Kleidern:c:k...cin Dennig, die tödtlich 
verletzt in ihrem Schlafzimtner aufge- 
funden wurde, während des Schlafeg 
angegriffen wurde und daß die Waff-» 
mit welcher ihr die schrecklichen Ver- 
letzungen beigebracht wurden, der im 
Zimmer stehende Pianostuhl war, 
denn derselbe ist gänzlich rnit Blut 
beschmiert Als Frau Dennis nach dem 
Hoff-ital nebrmbt wurde »Im-rate Fi- 

aus einen Augenblick dag Bewußtsein 
wieder und sagte, daß Jemand ihr 
webe gethan habe. Als sie aber user 

Einzelheiten gefragt wurde, erwiderte 
sie einfach: »Laßt’s gut sein.« Raub 
war anscheinend nicht das Motiv für 
die That, denn auf einem kleinen Tisch 
zu Füßen des Bettes fand man die 
Geldbörse der Frau, in welcher sich 
eine beträchtliche Geldsumme befand. 
Aus dein Deckel des Klar-ins bemerkte 
man den blutigen Abdruck einer Hand, 
und eines der Fenster des Schlafzimi 
met-H war offen. 

Frau Dennis ist etwa 47 Jahre alt 
und eine der bekanntesten Kleidermeh 
cherinnen der Stadt. Sie ist die Witt- 
we eines Schauspielerg. Jm Hosvital 
wurde eine Ttepanieung des Schädels- 
vorgenommen, aber trotzdem sind ie 
Aussichten aus Wiederherstellung sehr 
gering. 
Starb an Blutvergistung. 

New York, 11. Dez· 
Der katholische Priester W. J- 

UKelly, der vor einein Monate beim 
Angeln sich seine Hand verleste unt 
sich weigerte, den Daumen amputiten 
zu lassen, weil et fürchtete, daß er dann 
feine religiösen handle-eigen nicht witt- 
be verrichten können, ist seht, wie dit 
setzte vorausgesagt, anslntvetgistung 
gestorben. 

hin des Philipptnen 
Mantla II. Des- 

Ot- setsltetnag vettäßt zu Tan- 
,sz MMI Datum-, um 

ZEIT-Ue des Matt 
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jx z- ---«i-ssu Feste sei If WM 
HE. cis-Ein der Provinz Zog-reines zwi- 
szn sie-eng Ins-re ersten-Hausen und 
eian Astifeilung Soldaten des FO. 
Jnfnnieric Rigisncrkts ein hefåigei En- 
Wt atsae7:-nd:n, wobei 3 Ame- 
ritaner gete? : word n. Der Lixrlnß 
des Feindes Lsi noch nicht b.tar7nt. soll. 
aber beträchtlich sein. Der Generali 
Beil sieht einer baldigen völligen Un- 
terwetfung der »Unoersbhnlichen« mit 
Zuversicht entgegen. 

Die Stadt Lipa in der Provinz Ba- 
tangas wurde tsrzlich von einer gro- 
ßen Jnfutgentew Streitinacht ange- 
griffen; getödtet wurden ein Soldat 
und mehrere »Americaniftas« Anhän- 

»ger der Ver. Staaten). Auf Seite 
Jdek Aufsiandischm fieteu 10 Man-, 
Jder Rest entfloh. Allem Anschein nach 
shatten die Filipinos einen Sieg er- 

itoartet und hatten sie, um den Nach- 
irichtendienft zu erschweren. durch Ab- 
Ireißen der Dräbte die Telegraphenlei- 
tung unterbrochen. 

Durch die Schließung der Häer 
und die beabsichtigten Concentrations- 
Maßnahmen ift die Eingeborenen-Bes 
völterung in hohem Maße erregt. 
Auch der Ort Nagpartian in der Pro- 
vinz North Jioch wurde von den Fi- 
lipinos angegriffen Jhre Streit-· 
macht war 200 Büchsenfchiitzen und 
400 Volks-Leute start. Die Attake 
wurde von der Compagnie M vom s. 

Jnfanterinregiment siegreich abge- 
schlagen; ohne selbst Verluste zu er- 

leiden, tödteten unsere Mannschaften 
elf Iilipinos. 

Manila, U. Dez. 
Bei den Munizival-Wahlen in Delo- 

ilo auf der Jnsel Panah wurde das ge- 
sammte »Ticket« der Ameriianer und 
FusionB-« öderaliften gewählt. Zu die- 
fem Erge niß trug nicht wenig bei, daß 
nach dem dortigen Wahlgefetze die Sol- 
daten ftimmberechtigt find. 

j Hier in Manila beging William B. 
Preston, ein ehemaliger hauptmann 
des 43. JnianterioRegiments Freiwili 
liger, Selbstmord. 

Kriiger kommt nicht. 
New York, U. Dez. 

Der dem Stabe des Gen. De Wet 
früher angehörende Burentommandant 

;W. D. Snoman, ist soeben von einer 

siängeren Reise auf holland hierher 
lzuriietgeiehri. Er berichtet. daß es 

definitiv beschlossen ist« daß Krüger die 
Bet. Staaten nicht besuchen wird. Der 
Präsident der Südafrilanifeben Redu- 
IIIZP Inn IA iibkinmä M btsspkkk Zik- 

snndheil befinden, als zu irgend einer 
Zeit während der legten vier Jahre. 
Der Komirandant Snyman überbringt 
auch vorn Präsidenten Krüger eine 
Daniezboischasi an alle Freunde der 

Bnrensnche in den Ver. Staaten. 

Grausige Familien Tra- 
gödie 

Calamei. Mich» U. Dez. 
Entmuthigt über die Unmöglichkeit 

Beschäftigung zu finden und siir fei- 
ne Familie in gehöriger Weise zu 
sorgen, suchte John klimmen in Cop- 
per Falls, 22 Meilen von hier« seiner 
Gattin, seinem lijsälsrigen Sohne 
und einem jüngeren Sohne mit einem 
Rasirmesscr die Gurgel durchzuschneii 
den und beging dann Selbirmord mit 
derselben Wasse. Die Frau und die 
Kinder sind schwer verletzt, werden 
aber, wie die Aerzte sagen, mit dem 
Leben davon kommen. Alle Treij 
schliefen, a&#39;:— Kinonezi sie mit denidkia-H 
sinnesser aiigrifi. 
JnBuenosAyres verhaften 

New York, 11. Dez. 
Jin hiesigen Polizeihaupiquartier ist 

von dem Gebeimpolizisien McCasseriij 
eine Kabel»epesche eingetroffen, in wel- 

cher er anzeigt, daß er mit William 
hoeppner, den er in Buenos Anch 
derbe-stete, in Liverpool eingetroffen isi 
und daß er von dort mit seinemGefan: 
genen in einigen Tagen nach New York 
abfuhren wird. Gegen Hoeppner wird 

»m- hsk M M Inb» Cnmhemh des-en 

Buchhalter er war, die Beschulbig. nq 

erhoben, ihr SJJTWW big WUJ W 

unterfchlagen zu haben. Hoeppner 
flüchtete sich nach Buenxtsg Anreg, aber 
die New Yorler Polizei spürte Ihn 
dort auf und veranlaßte seine Auslie- 
ferung. 
,,Knights of the Golden 

E a g l e «- 
Reading, Pa» U. Dez. 

Arn Schlusse einer von 300 Delega- 
ten gehaltenen erregten Tagung des 

.,Grand Castle« der ,,Knight5 of the 
Golden Eugle of Pennsylvania« legte 
der Grand Master of Records, J. D. 
Barnes aus Philadelphia sein Amt 
nieder. Es waren gegen Barnez eine 
Unzahl Anklagen erhoben worden. 

Feuer in einer Mine. 
harrisburg, Pa» 11. Dez. 

Jn der Big Lick Mine, die zwischen 
Lyiens und Milliamstown sitnirt ist, 
brach gestern Abend ein Feuer aus, das 
noch immer nicht gelöseht ist. Mehrere 
hundert Arbeiter sind dadurch ohne 
Beschäftigung Die Mine gehört der 
Lickerw Ballen anl Company und ist 
eine der ertragreichsten in der Lhtenti 
Region. 

Fenen 
Three Dass Mich» U. Dez— 

In dem Puhwaarenladen von E. P. 
Troß brach heute Morgen zu früher 
stunde ein Feuer aus, das steh auch 
dem Laden des-Rette hollett und dein 

Man-Mc »n- exk er Nr 

; Ver weit verme Ansicht, das 
die Kaiserin-Taste Tsuhst von China 
das Haupt der dortigen reattioniiren 
und sremdenseindlichen Partei sei. be- 
gegnet ein Chiusi-kennen Dr. Oslar 
Münsterer in einem Artikel im 

«Berliner Tageblatt.« Er sagt darin 
unter Anderern Falgendh 

Als der Kaiser Diangsu 1861 aus 
dem Todtenbett unter seinen Söhnen 
den damals sechsjährigen Tungtschi. 
den Sohn einer Rebensrau, zu seinem 
Nachfolger auserwählte, übernahm 
W chckklksischkk Sitte dessen Mutter 
Tsuhsi in Gemeinschaft mit der Wittwe 
des verstorbenen Kaisers die Regents 
schast. Tungtschi starb noch als 

cJüngling. Eine mächtige Partei am 

Hofe wollte diese Gelegenheit benutzen, 
uni die Kaiserinnen zu beseitigen und 
ihren eigenen Schätzung einen Sohn 
des Prinzen Kung, aus den Thron zu 
erheben· Da verhinderte LisHung- 
Tschang, als Vizetönig von Petschili. 
eine Palastrevolution, indem er um 

Mitternacht im tiefsten Schweigen mit 
4000 Mann ausgesuchter Leibgarde in 
den tatserlichen Palast in Peiing ein 
drang und alle verdächtigen Personen 
ohne Weiteres gesangen nahm. In 
derselben Nacht wurde Kwangsii, rer 
Sohn des Prinzen Ischun und der 
Nesse der Kaiserin, ein erst vierjährige-s 
Kind; zum Kaiser protlamirt. Für 
den unmündigen Kaiser siihrte nach 
dem Tode der Kaiserin-Wittwe die 
Kaiserin-Tante allein die Regentschast. 
und als im Jahre 1889 Kwangsii 

mündig erklärt und zur Regierung be- 
rusen wurde, da hörte trotzdem die 
Kaiserin nicht aus« einen starten per- 
sönlichen Einfluß aus ihren Nessen 
auszuüben. 

Als dann vor etlichen Jahren der 
Telegraph die Kunde verbreitete, der 
Kaiser Kwangsii sei plötzlich von sei- 
ner Tante gefangen genommen und sei- 
nes Thrones entseit, und als dann 
über Ausstande und Bersolgungen der 
Christen und Auslönder berichtet 
wurde, da sah das Abendland in dieser 
Frau gleichsam den Fremdenhasz und 
die Christenseindschast verlörpert, und 
es hielt sie siir den Träger der reaktio- 
nären Strömung, welche rnit Mord 
und Verwüstung gegen die Fremden 
vordrang. Es hieß, daß der Kaiser 
sortschrittlich gesinnt sei und die Kai- 
serin-Same an der Saite einer reattioi 
nären Partei das Wert der Reform 
verhindern wolle. Es entsteht aber die 
Frage: Jst die Kaiserin Tsuhsi wirt- 
lieb die Führerin der Neutttmtc 

Wenn man die Ansicht der Kaiserin 
aus den Thaten während ihrer Regt-ni- 
schaftszeit erkennen will, fo muß man 

zu einer entschieden verneinenden Ant- 
wort kommen. Die Kaiserin war es, 
die mit dem Prinzen Kung gemeinsam 
die Durchführung der Handelsvertriige 
mit den Westtnächten in den 60er und 
70er Jahren gegen eine fiarle Oppo-« 
fition erlangte. Unter ihrer Herrschaft 
wurde die Flotte nach europäischem 
Muster ausgebildet und eine Reform 
der Truvpen begonnen. Sie war es, 
die mit fo mancher alten Sitte ener- 

fch gebrochen und vor Allem den 
ungen Kaiser im fortschrittlichen 

Sinne erzogen hat. 
Wie aber so häufig ein neuer Ge- 

danle in jugendlichen Köpfen leicht 
Mafz und Ziel verliert, so auch waren 

diese modernen Jdeen in dem Gehirne 
del jugendlichen Kaisers, durch Litera- 
ien Jungchinas und japanischen Ein« 
flnsi genährt, weit iiber das Ziel einer 
gefunden Staatsentwickelung gesteigert 
worden. Ein ganzes Reformpro- 
ramm mit europäischen Schulen und 
niversitäten war ausgearbeitet, und 

die Veröffentlichung desselben hätte 
nicht sowohl eine Reform, sondern 
einen Umsturz zur Folge gehabt. Eine 
derartige Neuerung hätte nicht nur bei 
den in jedem Lande passiven Volls- 

imafsen energischen Widerstand gefun- 
Iden, sondern vor Allem auch in der 
ganien Beamtenhierarchir. So weit- 

ehende Reformen harten eine wilde 
evolutian und den Sturz der Ty- 

inastie hervorgerufen, und auch rer 
europäische Dunkel würde ruinirt wor- 
den sein. Jn der That hatten die Nr 
sormideen bereits die masi rige Partei 
der reaktionären ultratonservariven 
Chinesen zum Widerstande gereizt. Da 
war es wiederum die Kaiserin, welche 
turz entschlossen, mit Energie und 
Klugheit vorging, den Kaiser ohne 
Weitereö gefangen sedte und ihn zur 
Entsagung der herrschastsausijbung 
zwang. Wieder ging, wie bei der Wahl 
des Aaisertindeå, eine Palastrevolution 
geröuschlos und plötzlich vor sich, sa 
daß die vielen Gegner oder Freunde 
überhaupt nicht zur Meinungsäuße- 
rung gelangten. 

Unter der Führung des reaktionären 
Prinzen Tuan scheint auch die Kaiserin 
vorübergehend beeinslußt worden zu 
sein. Ob dieser Einfluß ein freiwil- 
li er oder ein erzwungener gewesen ist 
dürfte niemals bekannt werden. n« 

falls wissen wir heute so viel, daß di( 
Kaiserin in ihrer sahe zehnte langer 
herrs tszeit all eine sortsehrtttliche 

ansset rte Frau sieh bewährt hat und 
außerordentli Geistessgabet 
attei, die nzige bedeutend 

öulichteit in der- kaiserliche-e Fa- 
milie zu sein scheint. 

Daneben erscheint uns der Kaise 
eihstzwar von gutem Willen beseelt 

KERFE-III- sie-Oktr- e t ene en IN Wus- Mlcht Peti- 
Iep is W MMU aus 
usw mit- 

— 

Esmnz gamma com- 
s früher Illk csslll IISIIIS lssccllfchs 

TsssssssisthfsT Faß und Flaschenbten sprkiogetkronttk 

Alter, Reinheit, Kraft, 
ist unser Wahrsprnch; 

Kftjafh Gesundheit, Muth« 
qiebt unser Vier; 

In jedem Pause soiite ec- skxikk 

i storz Brewing company,0maha, Neb. l 
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-- Ako You Making Money? 
set-Es a chanco to Mal-o Moto- 

You can work kot- us ansl make o bettet- solaky tbon any other man in your county. Wo no 

enges-sing Apcsciol ropkosssntativos in tsvory county in tbo Imin states, to handle mu- two gross 
r(-.m(-dios. Wo must bin-o activ-, wiclosuwako mon and vorm-n at- 01100 Mcl Mo Illling to pay 
good money tot- good people. Our form-dies ako without oxccsption, tbo hast sollen on tbo mar- 

ket. You soll them ou o positiv-o Zustande-a 

Eh IIVIJAL 
avtkcs 

hkoss do eb- toot ok 
Mo mublo soc! sont-q- 

d 
mission-M · 

s Iciwipositlvocwo coeca-Its Not-Wittw« III-Mc W 
Mäskth Indus-Wurm WIWWD Demut-»- 
sanomssnoosqm soc- Istwa- MI ts- 
snkohnsmx seist-Is- 

Don«t Dolch-. send It ovoe and soouko tho Special Afonoy tot your wrritoty. 
Terms w Vent- tkoo on request-. somplo NenosVito posthd tot 20 stunk-. 

Mode-n Romocky compcny. New-mee- litt-solch 
Wo »Ze- to com-see Noli-mal Basis o« to ow- keWthw. 
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Oelslecken aus dem Bil- 
lardtuch zu entfernen. 
Das einzig zum Ziele iiibrende Ver- 
fahren, um Oelflecke aus Billardtuch zu 
entfernen, ist solgenteoz einen Bogen 
gewöhnlichen grauen Lölchpabieres 

lbiegt man drei Mal zusammen-zu i 
Wogen-; auf diese viele Papierlage 
breitet man den Fleck aus, niißt tüchtig 
mit Benin ein, überdeckt mit einer 
zweiten Papierlaae und preßt derb mit- 
telst eines lalten Plälteisens oder nur 
mitteilt der bloßen Hand. Alles Fett 
wird dadurch gelöst, sammt dem Lö- 
sungsmittel vorn Papier ausgesogen 
und somit aus dem Tuche entfernt. 
Wegen der Leichtentziindlichleit des 
Benzing und seiner Dampfe ist jedes 
Licht zu vermeiden- 

Einaestochene Dornen 
oder Splitter. Esereignelsich 
ost, daß man sich mit Rosendornen, 
Dilielm Holzsolittern und Andercm an 

hand. Fuß oder Schenkel verlekt 

Fiel-l man den Splitter oder den Dorn 
ogleich heraus-, so hat die Verwun- 

dung weiter keine Folge. Kann er 

aber nicht sogleich herausgezogen wer- 
den oder bleibt ein Theil davon in der 
Wunde, so entzündet sich dieselbe und 
wird zu einem Geschwiire, welches oft 
sehr bedeutend werden tann. Um dem 
zu entgehen, muß man sogleich einen 
kleinen Schnitt wagen; gebt dies nicht 

»an, so iind Leinumlchläae zu machen. 

i 

Eitert die Wunde dennoch, so muß man 

sie, sobald es nur immer angeht, öff- 
nen. Es gibt Beispiele, wo der Ver- 
lust einer Hand oder gar der Tod die 
Folge davon waren, das; eine unbedeu- 
tende Dornen- oder Splitterverwuns 
dung nicht beachtet wurde. 

G i p B f i g u r e n widerstands- 
södig und abmaschdar zu machen, wird 
wie soigt erzielt. Ter gebrannte Gips 
wird entweder mit der noch zu beschrei- 
benden Lösung zur Verarbeitung ange- 
rührt, oder aber die fertigen Gegen- 
stände werden mit ihr bestrichenz sie 
besteht aus einer Lösung Ammoniak- 
triborat in Wasser. Man stellt sie her, 
indem man Barsäure in warmem Was- 
ser auslöst und Ammoniak zusegd So 
bildet sich ein in Wasser lösliches Salz. 
Das Anriihren des Gipses und sein Be- 
streichen erfolgt mit talter Lösung. 
Nach dem Bestreichen spiilt man die de- 

Ferdelten Gegenstände gut ab und laßt 
" 

it 
trocken werden- Nach zwei Tagen 
die Oberfläche vollständig erhärtet 

und im Wasser nnlöslich geworden 
während die Erhärtung im nnern 
lan samet vor sichs Lhtg Dur diese 

hätteng können z. äGipsdielen sehr 
und widersinndssähig gemacht 

werden, so daß sie Witterung-einstw- 
sen seht gut widerstehen können. Di( 

ugn von Ummoniatdprat hat 
au dem hervorragende anti eptischt 

tann da chasien, man vertheildtemiiiseprsparirtensm 
Æbeimssiazdnsqcwih 

J« .s txt 

I- T —s 

Die Nikel state Hahn 
css it »in w 25 und :tl. Deiirnber 
tut-l nnd t, Januar 1902 Ttckets zu 
« :)t..te von lj Preis für die Rund- 

«s-h« oerkuui n» nach irgend-elchen 
Punkten int Territorium des Central 

Passengir Association; dies in iüi die 

Wsthnsschts und Niuiithtssiteitsgr. 
Nückfobststerntin einschließlich 2. Janu- 
ui 1902 Tutchinbmide Zuge nach 

«:Iietv York· Boston nnd anderen öftlichen 
JVttnltetk ikhicugo PassagiersDevot, 

Von Busen Str GJBoctftr Ave-, an 

der »Eleouted Loop.« Weqen näherer 
Einzelheiten odresstit Kahn Y Seltsam 
Gen’l. Int» lll Adams Str. Chicagrx 

sah det- Zod nase. « 

»Es that sit meinem Herzen wed,« 
sichreibt L. U· Overstreet von lklgrm Jena« 
; »meine Frau htiiten zu huren bis es schien 
Tals ob ihre schwachen und rounden Lungen 
Ernittinnnniallen würden Mnte Olerzte lag- 
;ten. sie war- is weit mit der Schwnidincht, 
«datji lerne Medizin oder irdische Hülfe lte 
niehr retten könne, aber etrt Freund empfahl 
Tr. Koth Nen- Tiseovern und dauernder 

ztwebrutich vieler vortügltchen Med tin rette 

ten ihr VII-ein« Mk ttt absolut gntanttrt jiir 
iHusten, Urlqlrungem Bronchittx Altlnna 
und alte Hals- nnd Lungenlrantheiten W 

·und It bei Beut-rann ör Baumantn Pto- 
»det«laichen irri. 

— 

zsledusltte Unten für Belli- 
E nachtös und Ren-lohnt- 

lenkt-se. 
Die Nickel Plate Bahn wird am 24., 

Us. nnd Bl· Dezember lwl und tun 1 

EJenttar 1902 Tickets zu der Rate von 

seinem Preis und einem Drittel lilr die 
iRundlttlIrt verkaufen, nach irgend einen 

i 
I 
i 

iPunkt der im Tekntokiutn der Central 
HPassenger Association gelegen ist« gültig 
Hüt die Rücktahet bis und einschließlich 
2 Januar 19()2. Pullmandienfi auf 
Fallen Zügen. Mahlzecten nach dein in- 

zbivtduellen Gab-Plan, im Preis von 

Isiä Cents bis Cl in Mckel Plate Din- 
tng Sarg Adeefsitt John Y. Colo- 

han, Gen’l. Agent, lll Adams Sir» 
Sitteng eveqen Einzelheiten. Bahn- 
hoi an Von Busen Straße und chtsie 
Ave» an dek »Gut-ich Loop«. 

— 

.cs giebt nat ein Mittel Ihr Leben zu 
retten und das ist durch eine Operation,« 
waren die schrecklichen Worte die Frau J. B- 

unt von Linie seidge, wis» von ihrem 
tzt verstehn-, als ee vergeblich versucht at- 

te, sie von einein idlimmen Magenle den 
und Gelbfu t zu kamen- Gsllensieine hat- 
ten sich gesil ei und sie mit-de stetig ichltens 
mee. Denn be snn sie, Clerii-le lttees zu 
geb-Ia en, dee te völlig kurietr. Ei ist eine 
wund are Mit en-, Lebet- nnd Nierenmes 
dizisr. sur-let erste tang, Ipoetitveeligk verlacht es. Nat w ,ts. Gotantitn ei 
Baums-in « Voamame 

— —.-..-.-..-———- 

t —- Itsim fett-sen sen Inn- Ida-l- 
tee ilss ts ede- Oiut mai tI stete- 

« Miy- s- el- sl lims eins nistet Abstufun- 
Iit que- Iu lelee diss, ss unstet-me- ssd u s- 

sise res. Its Mich teilt Ists-seh es 
sue mass Im- Imssq mein m da pupqu- 

M « M ·M-M XII-M PM- 
Ist- Käst- Gleise. 

« 
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L 

FADDLES quchsos 
» 

flocksc Toll-Alls 

with-Us- 

H.B. 
IIAND 

ANqu Putz-no MOW mi« 
SEIOPE YOU ZUV. 

AANUIACYUNEU As 

man-W Mosca 
» tINVLLD..gg-..«- 

M 
Vnowamvh unt 

zlrsnv osrsktätvf 
Z 

Landschaupmate 
JU- Nde H. Ist-It 

Wem u. Bier- 

7 «Wirlhschasl T 

spqude Mc me DTFM 

—.-0.-— 

Feine Weine und Linnean 
stets vorräthig 

--0-— 

us· Du In- Dier .- 
tvird hier verabreicht. 

1955 O St. Aue-lu, Rev. 
Ok. Ok. Discou, wel er si durch 

seündli es Studium sen-oh im n- als 

such im uslande reiche Kenntmsse als su- 
c erworben bat und dem eine lauft-Ih- risseC ri« run zur Seite steht empsieh tsich 

den deutf en amtlien Lineo as und.Um- 
segend- 

Medeise slame 
über die Grund Island Neu-e für die 

Weihuuchw und Neniahrhseiertsgr. 
Ihr die MittwinkenFeiertqge verkauft 
die St. Joseph ek- Grcnd Island Bahn 
Nundfnhrti Billet- nnch allen Lokal- 
Punkten zu Zj Preis. Minimum-cer- 
laufspreis II. Tücken zum Verkauf 
anr N. Dö. und 31. Dezember und l. 
Januar-, gültigfür Rückfuhrt bis I. 
Januar. 

surusscteäpemuw UOIIIO 
Im Ost 1.u.15.,No-. uns 

Des. s u.17 1001 sucht Ue surlm te- 
skoute eine stundfnhrtme einem 

Las IS such Punkten ln I Un, stehs- 
, ssndisn Zenit-Este- Dus- 

sen Uns il teie ve- 
tses- cease-. 


